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Unsere zentrale Aufgabe 
ist eine dauerhafte und 
umweltgerechte Entsorgung 
des Haus- und Sperrmülls der 
Bürger des Verbandsgebietes 
sicherzustellen.

UMWELTBERICHT 2023

Wir versuchen 
wirtschaftliche 
und ökologische 
Ziele in Einklang 
zu bringen.

Das Müllheizkraftwerk Burgkirchen

Der Zweckverband Abfallverwertung Südostbayern (ZAS) ist 
ein Zusammenschluss der fünf oberbayerischen Landkreise 
Altötting, Mühldorf, Rosenheim, Traunstein und Berchtesgadener 
Land sowie des Abfallwirtschaftsverbandes Isar-Inn, der die 
niederbayerischen Landkreise Rottal-Inn und Dingolfing-Landau 
vertritt. 

Für eine nachhaltige Entwicklung des Zweckverbandes versuchen 
wir, unsere wirtschaftlichen und ökologischen Ziele in Einklang zu 
bringen. Wir sehen es als unsere zentrale Aufgabe, mit unserer 
technischen und wirtschaftlichen Kompetenz eine dauerhafte und 
umweltgerechte Entsorgung des Haus- und Sperrmülls der Bürger 
des Verbandsgebietes sicherzustellen.

Im Jahr 2011 hat der ZAS erstmals mit einem Umweltbericht über 
alle relevanten Umweltauswirkungen des Müllheizkraftwerkes in 
einer Broschüre umfassend informiert. ln den folgenden Auflagen 
in den Jahren 2014, 2017 und 2020 sowie der nun vorliegenden 
fünften Auflage wurden die Daten aktualisiert. Der Umweltbericht 
wendet sich an alle an unserem Unternehmen interessierten 
Personen, insbesondere an die in Südostbayern lebenden 
Menschen, die Vertreter der Verbandsmitglieder, unsere 
Geschäftspartner und die Mitarbeiter des Zweckverbandes.

In den Kapiteln 1-3 erfolgt die Gliederung nach den 
Umweltmedien Luft, Wasser und Boden. Zusätzlich wird in 
den weiteren Kapiteln auf die Themen Abfallanlieferung, 
Reststoffentsorgung, Energie und Klimaschutz eingegangen.
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Vier Verfahrens-
schritte

Die Rauchgasreinigung

Schadstoffe

LUFT Emissionen
Damit die Rauchgase nicht ungefiltert in den Kamin gelangen, durchlaufen sie die nach 
neuestem Stand der Technik konzipierten Reinigungsanlagen. Je Ofenlinie sorgen 
dabei zwei Saugzuggebläse für eine optimale Anpassung an den Kesselbetrieb.

Die Abgase aus der 
Verbrennung werden 
in vier hocheffizienten 
Verfahrensschritten gereinigt.

■  Im Elektrofilter wird der im Rauchgas enthaltene Staub elektrostatisch aufgeladen und an 
Elektroden abgeschieden.

■  In der dreistufigen Nasswäsche werden gasförmige Schadstoffe (z.B. Schwefeldioxid) und 
Schwermetalle ausgewaschen. Das anfallende Waschwasser kann dank der Aufbereitung in der 
eigenen Abwasserreinigungsanlage im Kreislauf geführt werden.

■   Im Abgas vorhandene Stickoxide werden in einem katalytischen Verfahren in unschädlichen 
Stickstoff und Wasserdampf umgewandelt.

■  In der letzten Stufe wird in das Abgas Aktivkohle eingedüst, die in einem nachgeschalteten 
Gewebefilter wieder abgetrennt wird. Noch vorhandene organische Schadstoffe oder 
Schwermetalle können so sicher abgeschieden werden.

In der Veröffentlichung „Stellenwert der Abfallverbrennung in Deutschland“ stellt das 
Umweltbundesamt heraus, dass „Abfallverbrennungsanlagen bei den Emissionen von Dioxinen, 
Staub und Schwermetallen mittlerweile keine Rolle mehr“ spielen.
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Die Emissionswerte

MODERNSTE TECHNIK 

Bevor die gereinigten Abgase die Anlage über den Kamin verlassen, werden sie mit modernsten 
Messgeräten überwacht. Bei den Schwermetallen und den Dioxinen und Furanen ermittelt der 
TÜV Süddeutschland die Emissionen an drei Tagen pro Jahr. Die restlichen Werte werden mit 
Messgeräten im Analysenhaus des Müllheizkraftwerkes rund um die Uhr erfasst und mit einem 
Emissionswertrechner ausgewertet.
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Emissionswerte in Prozent des Grenzwertes
Die Messwerte liegen weit unter den gesetzlichen 
Grenzwerten, sie sind teilweise 
so niedrig, dass sie mit Messgeräten nicht mehr 
bestimmt werden können.
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LUFT Immissionen
Durch die effiziente Reinigung der Abgase aus dem Müllheizkraftwerk Burgkirchen 
wird die Umwelt vor Immissionen - dies sind die Einwirkungen der Emissionen 
auf die Umgebung - geschützt. Um dies mit Messwerten nachweisen und 
dokumentieren zu können, führt der Zweckverband ein Biomonitoring durch. 
Hierzu werden Pflanzen nach einem normierten Verfahren gezüchtet und in 
der Umgebung des Müllheizkraftwerkes in Behältern aufgestellt. Nach einer 
festgelegten Zeit werden die Pflanzen abgeerntet und im Labor auf den Gehalt an 
verschiedenen umweltrelevanten Stoffen untersucht.

Für die Messungen in Burgkirchen wird für eine Dauer von 20 Wochen im 
Frühjahr und Sommer Welsches Weidelgras und für 8 Wochen im Herbst 
Grünkohl verwendet. Drei Messstellen liegen im Hauptimmissionsgebiet und 
ein Referenzstandort befindet sich außerhalb des Einwirkungsbereichs des 
Müllheizkraftwerkes. Seit 2008 steht der Standort 1 im Hauptimmissionsgebiet 
wegen Überbauung nicht mehr zur Verfügung.

Das erste Biomonitoring ist vom Zweckverband schon 1993 während des 
Baus der Verbrennungsanlage durchgeführt worden, um einen Vergleich der 
Umweltqualität vor und nach Inbetriebnahme vornehmen zu können. Obwohl die 
Messwerte aus klimatischen Gründen deutlichen Schwankungen unterliegen, 
kann mit dem Biomonitoring gezeigt werden, dass sich die Immissionssituation 
seit der Inbetriebnahme des Müllheizkraftwerkes nicht verschlechtert hat. Bei 
einzelnen Parametern ist der Eintrag in die Umwelt geringer geworden. Das Verbot 
bleihaltiger Kraftstoffe hat beispielsweise zu einem Rückgang der Blei-Immissionen 
beigetragen (siehe Seite 21).

Beim Vergleich mit Messungen an Referenzpflanzen, die im gleichen Zeitraum, 
jedoch außerhalb des Einwirkungsbereichs des Müllheizkraftwerkes aufgestellt 
wurden, konnten allgemein keine Unterschiede festgestellt werden. 

  3 Messstellen im Hauptimmissionsgebiet
des MHKW

  1 Referenzmessstelle außerhalb des 
Einwirkungsgebiets des MHKW

Generell ist die Qualität der Luft in Burgkirchen 
vergleichbar mit der an sechs anderen Standorten in 
ländlichen Räumen in Bayern, die vom Bayerischen 
Landesamt für Umwelt überwacht werden.
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1993 ERSTES 
BIOMONITORING

Hierzu werden Pflanzen 
nach einem normierten 
Verfahren gezüchtet und 
in der Umgebung des 
Müllheizkraftwerkes in 
Behältern aufgestellt.

Untersuchung der Pflanzenproben im Labor
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Das meiste Brauchwasser wird im 
Müllheizkraftwerk für die Rauchgaswäsche 
benötigt. Um den Verbrauch möglichst 
gering zu halten, wird das Waschwasser im 
Kreislauf geführt. Eine bestimmte Menge 
wird ausgeschleust und in der eigenen 
Abwasserreinigungsanlage behandelt. Auch 
dieses Wasser wird schließlich wieder für die 
Rauchgasreinigung verwendet. Nur die Verluste 
an Waschwasser, z.B. durch die von den 
Rauchgasen aufgenommene Dampfmenge, 
müssen ersetzt werden. 

Der im Rahmen der Energielieferungen an den 
Chemiepark Gendorf abgegebene Dampf wird 
als Kesselspeisewasser wieder zurückgeliefert. 
Zusätzlich benötigtes Wasser für die Kessel wird 
ebenfalls auf diesem Weg bezogen.

WASSER

Das Kraftwerk befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Alz

Wasserverbrauch pro Jahr

Wasserverbrauch
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Abwasserreinigungsanlage

Bei der Konzeption des Müllheizkraftwerkes 
wurde darauf geachtet, dass nur Abwasser 
abgeleitet werden muss, das in der 
Kläranlage der Gemeinde Burgkirchen 
behandelt werden kann. Dorthin 
abgegeben werden die Sanitärabwässer 
des Verwaltungs- und Sozialgebäudes 
und das im Bereich der Müllanlieferung 
anfallende Niederschlagswasser. Sonstiges 
unverschmutztes Niederschlagswasser wird 
versickert.

Im Müllheizkraftwerk anfallendes 
Industrieabwasser - z.B. bei 
Reinigungsarbeiten - wird in den Müllbunker 
versprüht und mit den Abfällen verbrannt.

AbwasserbehandlungsanlageAbwasser
Das Waschwasser aus den Rauchgaswäschern 
wird in der Abwasserbehandlungsanlage des 
Zweckverbandes mit folgenden Verfahrensschritten 
gereinigt:

■  Neutralisation und Gipsfällung

■  Schwermetall- und Karbonatfällung

■   Flockung

■  Klärung
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BODEN 
Bodenmonitoring, Naturschutz
Um zu dokumentieren, dass der Betrieb 
des Müllheizkraftwerkes keine negativen 
Auswirkungen auf die Umgebung 
hat, wurden vor Inbetriebnahme der 
Verbrennungsanlage im Jahr 1993 
und anschließend 1998 und 2003 
Bodenproben genommen und in einem 
zugelassenen Labor untersucht.

In den Prüfberichten der Jahre 1998 und 
2003 hat der Gutachter festgestellt, dass 
„im Vergleich zur Erstuntersuchung 1993  
keine durchgreifenden Veränderungen 
des Schadstoffhaushaltes zu verzeichnen“ 
waren. Die Messwerte repräsentieren die 
typische Situation in einem ländlichen 
Gebiet.

Für das Gelände des Müllheizkraftwerkes 
in Burgkirchen mussten 6 Hektar und 
für den Eisenbahnanschluss und die 
Zufahrtsstraße je 1 ha Wald gerodet 
werden. Das Kraftwerksgelände ist 
durch die Gebäude und die Verkehrs- 
flächen etwa zur Hälfte versiegelt. Über 
1 ha ist bewaldet und die restlichen 
nicht versiegelten Freiflächen wurden in 
enger Zusammenarbeit mit der unteren 
Naturschutzbehörde des Landratsamtes 
Altötting gestaltet. In unmittelbarer 
Nähe wurde ein Nachbargrundstück als 
Ausgleichsmaßnahme erworben und 
mit naturnahem Mischwald aufgeforstet. 
Die gepflanzten Baumbestände und ein 
zusätzlich geschaffenes Feuchtbiotop 
haben sich bis heute sehr gut entwickelt.
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An den sechs Müllumladestationen 
sind die Grundstücksflächen in 
einer Größe von 1-2 ha ungefähr 
zu einem Drittel versiegelt oder 
überbaut. Zusätzlich sind für den 
Bahntransport Gleise verlegt. 
Die Flächenversiegelung ist auf 
das unbedingt notwendige Maß 
beschränkt. Auf den Restflächen 
wurden vielfältige Lebensräume für 
Flora und Fauna geschaffen. Für 
die Rodungen und Versiegelungen 
wurden in Haßmoning bei 
Traunreut, in Marklkofen und 
in Huldsessen Grundstücke als 
Ausgleichsmaßnahme aufgeforstet.

Ausgleichsflächen sollen ein 
Höchstmaß an ökologischer Vielfalt 
erhalten. Für Flora und Fauna sind 
die Randzonen von besonderer 
Bedeutung. Um die Artenvielfalt in 
diesem Bereich zu erhalten ist eine 
fachgerechte Pflege erforderlich. 
Im Jahr 2013 und 2014 wurden in 
Kooperation mit dem städtischen 
Bauamt der Stadt Traunreut 
umfangreiche Pflegemaßnahmen 
durchgeführt. Zur Verjüngung wurden 
die Hecken zurückgeschnitten und 
der Baumbestand wurde soweit aus- 
gelichtet, dass sich die verbliebenen 
Bäume bestmöglich entwickeln 
können. 

Die Pflanzen haben wieder vollständig 
ausgetrieben, eine ökologisch 
wertvolle gemischte Staudenflur ist 
entstanden.

Ökologische Vielfalt auf den Ausgleichsflächen
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Seit der Inbetriebnahme des Müllheizkraftwerkes im 
Jahr 1994 sind bis 2022 insgesamt 6,2 Mio. Tonnen 
Müll in Burgkirchen zur Verbrennung angeliefert 
worden. Der größte Anteil - im Jahr 2022 66% - stammt 
von den sechs Verbandsmitgliedern, den Landkreisen 
Altötting, Mühldorf, Berchtesgadener Land, Traunstein, 
Rosenheim und dem AWV Isar-Inn. Diese entsorgen 
insbesondere den im Verbandsgebiet anfallenden 
Haus- und Sperrmüll in Burgkirchen. Zusätzlich liefert 
auch der Landkreis Ebersberg seinen Restmüll nach 
Burgkirchen. 

Es wurde ein Entsorgungsvertrag für den Zeitraum von 
2016 bis mindestens 2026 geschlossen.

Um die Verbrennungsanlage vollständig auszulasten, 
werden seit 1997 auch „sonstige Abfälle“ angenommen. 
Dies sind vor allem Abfälle zur energetischen 
Verwertung aus der Industrie und dem Gewerbe. Neben 
Kunden aus dem Verbandsgebiet liefern auch Firmen 
aus angrenzenden Landkreisen und aus Österreich 
an. Seit 2018 werden auch flüssige Abfälle über das 
Müllheizkraftwerk entsorgt. Diese werden direkt in den 
Verbrennungsraum eingedüst. 

ABFALL Anlieferungen

Entwicklung der angelieferten Abfallmengen
*Im Jahr der Inbetriebnahme des Müllheizkraftwerkes 1994 wurde nur eine 
Teilmenge der bei den Verbandsmitgliedern anfallenden Abfälle angeliefert
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Bahntransportsystem
Nur aus dem Landkreis Altötting werden die 
Abfälle wegen der kurzen Transportwege direkt mit 
Hausmüllfahrzeugen in Burgkirchen angeliefert. In den 
anderen sechs Landkreisen betreibt der Zweckverband 
Müllumladestationen. Der Transport der dort angelieferten 
Abfälle zum Müllheizkraftwerk erfolgt seit 1994 mit der 
Bahn.

Lediglich der Müll aus dem Landkreis Dingolfing-Landau 
wird aufgrund einer Bahnstreckenstilllegung seit 2017 
mit LKW transportiert. Mit dem bewährten und sicheren 
Bahntransportsystem wurden seit 1994 4,4 Mio. Tonnen 
Abfälle nach Burgkirchen transportiert. Der Anlieferverkehr 
über die Straße - 1,9 Mio. Tonnen - konnte dadurch 
deutlich verringert werden.

4,4 MIO. TONNEN ABFÄLLE 
WURDEN SEIT 1994 MIT 
DEM BAHNTRANSPORT-
SYSTEM ANGELIEFERT
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ABFALL
Reststoffe
Sowohl bei der Verbrennung des Mülls als auch bei 
der Reinigung der Abgase fallen feste Reststoffe 
an. Diese können alle einer umweltverträglichen 
Verwertung zugeführt werden.

Von 1994 bis 2022 sind 151.000 Tonnen Metalle aus 
dem MHKW Burgkirchen in der metallverarbeitenden 
Industrie zu neuen Metallprodukten recycelt worden. 
Die mineralische Schlacke - insgesamt 1.307.000 
Tonnen - wurde unter Einhaltung der gesetzlichen 
Vorgaben vor allem bei Baumaßnahmen im Rahmen 
der Schließung von Deponien und größeren 
Erdbaumaßnahmen eingesetzt. 

Bei der Reinigung der Abgase und in der 
Abwasserbehandlungsanlage sind 201.000 Tonnen 
Filterstäube und -schlämme angefallen. Diese 
werden bei der Herstellung von Bergbauzementen 
für die Verfüllung von Hohlräumen in 
Salzbergwerken verwendet. Damit können 
Senkungen an der Erdoberfläche verhindert werden. 

Durch die Eindampfung des in der 
Abwasserbehandlung gereinigten Waschwassers 
wurden seit lnbetriebnahme 64.000 Tonnen reines 
Kochsalz gewonnen. Dieses wurde als Streusalz im 
Winterdienst verwendet und von Gewerbebetrieben, 
z. B. in Wäschereien oder Gerbereien, eingesetzt. 

Verwendung des Salzes für mehr Sicherheit 
auf winterlichen Straßen.
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Aufschlüsselung der Reststoffe 2022

DIE RESTSTOFFE 
KÖNNEN ALLE 
EINER UMWELTVER-
TRÄGLICHEN 
VERWERTUNG 
ZUGEFÜHRT 
WERDEN
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Für die Entscheidung, das Müllheizkraftwerk am Standort 
Burgkirchen zu errichten, war die Energienutzung 
von maßgeblicher Bedeutung. Die Abfälle verbrennen 
selbstgängig bei Temperaturen zwischen 900 und 
1100°C. Die Zufeuerung von weiteren Brennstoffen ist 
nicht erforderlich. Die bei der Verbrennung entstehenden 
heißen Rauchgase durchströmen nach dem Feuerraum 
den Dampfkessel und geben hier ihre Energie ab. Es wird 
Dampf mit einer Temperatur von 400°C und einem Druck 
von 80 bar erzeugt. 

Im Jahr 2022 wurde in Form dieses Hochdruckdampfes 
Energie von 184.000 MWh über eine direkte Rohrleitung 
an den benachbarten Industriepark abgegeben. Das 
Schwimmbad der Gemeinde Burgkirchen wird seit 1998 
mit Energie aus dem Müllheizkraftwerk beheizt. Im 
Jahr 2016 hat der Zweckverband auch die Versorgung 
des Burgkirchener Fernwärmenetzes übernommen. 
Die Gesamtliefermenge an den Industriepark und 
die Gemeinde Burgkirchen seit Inbetriebnahme des 
Müllheizkraftwerkes beträgt 3,5 Mio MWh. 

Der Zweckverband erzeugt auch an sechs 

Müllumladestationen mit Solarzellen ökologischen Strom.

ENERGIE

Fernwärme passt zum 
nachhaltigen Energiekonzept 
des Gemüsebaubetriebs.

Energieerzeugung im MHKW
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Zusätzlich wird seit dem Jahr 2020 ein 
Gemüsebaubetrieb über eine 1,5 km lange Rohrleitung 
mit Fernwärme versorgt. Daran anschließend errichtet 
die Gemeinde Emmerting ein Fernwärmenetz, das 
mit Energie aus dem Müllheizkraftwerk Burgkirchen 
betrieben wird. 

Der restliche Dampf wird den beiden werkseigenen 
Turbinen zugeführt. Diese sind mit zwei Generatoren 
gekoppelt, in denen Strom erzeugt wird. Im Jahr 
2022 wurden davon 61.000 MWh ins öffentliche Netz 

eingespeist, womit eine Stadt mit 35.000 Einwohnern 
mit Strom versorgt werden kann, seit 1994 waren es 
insgesamt 1,8 Mio MWh. Zusätzlich wird auch der 
Eigenbedarf an Dampf und Strom durch die Energie des 
Müllheizkraftwerkes gedeckt.

Der Zweckverband erzeugt auch an allen sechs 
Müllumladestationen mit Solarzellen ökologisch Strom. 
Die beiden größten Photovoltaikanlagen in Marklkofen 
und Huldsessen produzieren genauso viel Strom wie für 
den Betrieb der Müllumladestationen erforderlich ist.



18

Umweltbericht 2023

Die Tatsache, dass auch bei der Verbrennung von 
Abfällen CO2 entsteht, ist unbestreitbar. Dennoch sind 
Müllheizkraftwerke keine gewöhnlichen Kraftwerke, 
und Abfälle sind keine herkömmlichen Brennstoffe. 
Im Gegensatz zu Öl, Erdgas und Kohle, die in der 
Erde verbleiben können, muss Restmüll zwangsläufig 
entsorgt werden. Von entscheidender Bedeutung ist es, 
die bei der Verbrennung erzeugte Energie effizient zu 
nutzen.

Der Müll besteht zur Hälfte aus biologischen 
Stoffen, vor allem pflanzlichen Urspungs. Die bei der 
Verbrennung entstehenden CO2-Emissionen sind 
klimaneutral. Die Energie aus der Verbrennung von 
nicht nachwachsenden Abfällen, wie Kunststoffen, 
ersetzt Energieträger in konventionen Kohle- oder 
Gaskraftwerken. 

Seit 1994 arbeitet das 
MHKW Burgkirchen im 
Sinne des Klimaschutzes.

Natürliche 
Ressourcen

schonen

KLIMASCHUTZ
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Bestandteil der Abfallentsorgung auf klimafreundliche 
Weise zu erhalten. In diesem Sinne werden 
Abfallverbrennungsanlagen ab 2024 ihren Beitrag 
im Emissionshandel leisten, um die erforderlichen 
Technologien für die Abscheidung von CO2 aus 
Rauchgasen zu entwickeln und die Infrastruktur für die 
Nutzung oder Speicherung des zurückgewonnenen 
CO2 aufzubauen. Wir sind uns dieser Verantwortung 
bewusst und werden uns dieser stellen.

,,Die Verbrennung von Abfällen dient nicht nur der 
schadlosen Entsorgung der Abfälle, sie stellt auch 
beachtliche Mengen an Energie als Strom und 
Wärme bereit. Die Abfallverbrennung trägt damit zum 
Klimaschutz bei und schont natürliche Ressourcen.“ 
(Umweltbundesamt: Stellenwert der Abfallverbrennung 
in Deutschland}

Ein weiteres Plus in der Klimabilanz entsteht durch die 
Rückgewinnung und Verwertung von Metallen aus der 
Verbrennungsschlacke, für die ein erheblich geringerer 
Energieeinsatz erforderlich ist als für die Erzeugung der 
Metalle aus Rohstoffen.

In Summe werden daher aktuell, da es noch nicht 
möglich ist, die benötigte Energie anderweitig 

vollständig regenerativ zu erzeugen, mehr 
klimaschädliches CO2 vermieden als durch die 
Verbrennung der Abfälle erzeugt wird. 
Die zukünftige Abscheidung und anschließende 
Nutzung oder Speicherung des klimaschädlichen CO2

wird jedoch entscheidend sein, um die thermische 
Abfallbehandlung als unverzichtbaren 



20

CO Kohlenmonoxid NH3 Ammoniak Co Kobalt mg Milligramm (=0,001 Gramm)

Cges Gesamtkohlenstoff Cd Cadmium Cu Kupfer ng Nanogramm (=0,000000001 Gramm)

HCI Chlorwasserstoff Tl Thallium Mn Mangan MWh Megawattstunde (=1.000.000 Wattstunden)

SO2 Schwefeldioxid Sb Antimon Ni Nickel n.n. nicht nachweisbar

NOx Stickoxide As Arsen V Vanadium NG Nachweisgrenze

Hg Quecksilber Pb Blei Sn Zinn n.b. Wert wurde nicht bestimmt

HF Fluorwasserstoff Cr Chrom PAK polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Kontinuierlich gemessene Emissionen 2019 2020 2021 2022

CO
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 50,00   
 4,81   

 10   

 50,00   
 4,00   

8

 50,00   
 4,50   

9

 50,00   
 3,50   

7

Staub
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 5,00   
 0,07   

 1  

 5,00   
 0,15   

3

 5,00   
 0,10   

2

 5,00   
 0,10   

2

Cges

Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 10,00   
 0,11   

 1  

 10,00   
n.n.

 10,00   
n.n.

10,00   
n.n.

HCI
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 10,00   
 1,43   

 14  

 10,00   
 2,00   

20

 10,00   
 1,00   

10

10,00   
 1,50   

15 

SO2

Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 50,00   
 1,76   

 4  

 50,00   
 0,50   

1

 50,00   
 2,00   

4

50,00   
 n.n.   

NOx

Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 150,00   
 52,02   

 35  

 150,00   
 61,45   

41

 150,00   
 56,00   

37

 150,00   
 56,00   

37 

NH3

Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

 10,00   
 1,47   

 15  

 10,00   
 2,00   

20

 10,00   
 2,00   

20

 10,00   
 1,50   

15

Diskontinuierlich gemessene Emissionen 2019 2020 2021 2022

Cd, Tl
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

0,05
n.n.

0,05
n.n.

0,05
n.n.

0,05
0,00002

0,04

Sb, As, Pb,
Cu, Mn, Ni,
V, Sn

Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

0,5
0,001

0,2

0,5
0,053
10,6

0,5
0,007

1,4

0,5
0,003

0,6

As, Benz(a),
Cd, Co, Cr

Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

0,05
0,0006

1,2

0,05
0,0002

0,4

0,05
0,0006

1,2

0,05
0,0008

1,6

Hg
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

0,03
n.n.

0,01
n.n.

0,01
n.n.

0,01
0,0006

6

HF
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

mg/m3

mg/m3

% (gerundet)

1
n.n.

1
n.n

1
n.n

1
n.n

Dioxine/Furane
Grenzwert
Jahresmittelwert
Prozent vom Grenzwert

ng I-TE/m3

ng I-TE/m3

% (gerundet)

0,1
n.n.

0,1
0,003

3

0,1
0,0027

2,7

0,1
n.n.
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1993 1994
-1999

2000
-2004

2005
-2008* - -

Messpunkt 1 Blei mg/kg TS 0,87 0,43 0,41 0,44 - -

Cadmium/Thalium mg/kg TS 0,08 0,06 0,04 0,05 - -

Quecksilber mg/kg TS 0,08 0,03 0,03 0,02 - -

PAK µg/kg TS 236 377 248 144 - -

PAK ng/kg TS 0,81 0,52 0,41 0,28 - -

1993 1994
-1999

2000
-2005

2006
-2011

2012
-2017

2018
-2022

Messpunkt 3 Blei mg/kg TS 0,69 0,34 0,38 0,29 n.b. n.b.

Cadmium/Thalium mg/kg TS 0,07 0,05 0,04 0,04 n.b. n.b.

Quecksilber mg/kg TS 0,09 0,03 0,03 0,02 <0,02 <0,02

PAK µg/kg TS 198 270 287 118 68 42

Dioxine/Furane ng/kg TS 0,83 0,49 0,25 0,20 0,12 0,05

Messpunkt 7 Blei mg/kg TS 0,75 0,46 0,34 0,21 n.b. n.b.

Cadmium/Thalium mg/kg TS 0,09 0,07 0,04 0,03 n.b. n.b.

Quecksilber mg/kg TS 0,14 0,05 0,04 0,03 <0,02 <0,02

PAK µg/kg TS 213 298 189 148 70 37

Dioxine/Furane ng/kg TS 1,74 1,09 0,70 0,42 0,12 0,08

Referenzstandort

Messpunkt 17 Blei mg/kg TS 0,98 0,44 0,37 0,25 n.b. n.b.

Cadmium/Thalium mg/kg TS 0,08 0,05 0,04 0,03 n.b. n.b.

Quecksilber mg/kg TS 0,08 0,03 0,03 0,02 <0,02 <0,02

PAK µg/kg TS 265 290 205 163 86 39

Dioxine/Furane ng/kg TS 0,88 0,67 0,37 0,28 0,18 0,11

vor und nach Inbetriebnahme

*Der Messpunkt 1 im Hauptimmissionsgebiet steht wegen Überbauung seit 2008 nicht mehr zur Verfügung.

Im Jahr 2009 wurde der Umfang an chemischen Analysen auf die Parameter Quecksilber, polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe und Dioxine/Furane reduziert.

Wasserverbrauch 2019 2020 2021 2022
Trinkwasser m3 2.800 2.500 2.800 2.400

Brauchwasser m3 62.200 63.800 59.400 59.300

Kesselspeisewasser m3 35.100 29.200 38.000 40.300

Summe m3 100.100 95.500 100.200 102.000

Abwasser
Abwasser abgeleitet m3 7.300 17.800 11.700 3.500

Abwasser aufbereitet (Wäscherabstoß) m3 17.300 21.800 21.600 18.000

Summe m3 24.600 39.600 33.300 21.500

Biomonitoring
Hauptimmissionsgebiet

Wasser
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1993 1998 2003 Vergleichswerte**
Messstellen Wald* Blei mg/kg 27 29 34 92

Cadmium mg/kg 0,3 0,2 0,3 1

Quecksilber mg/kg 0,7 0,7 0,4 1

Dioxine/Furane ng/kg 7 6 12 100

Messstellen Grünland Blei mg/kg 20 20 21 92

Cadmium mg/kg 0,2 0,2 0,1 1

Quecksilber mg/kg 0,2 0,2 0,1 1

Dioxine/Furane ng/kg 1,0 0,4 1,0 100

Messstellen Ackerland Blei mg/kg 13 15 21 92

Cadmium mg/kg 0,2 0,4 0,3 1

Quecksilber mg/kg 0,2 0,2 0,1 1

Dioxine/Furane ng/kg 1,1 0,7 1,4 100

Energie 2019 2020 2021 2022

Erzeugter Dampf MWh/a 698.000 733.000 722.000 709.000
Dampfeigenverbrauch und Verluste MWh/a 128.000 90.000 115.000 67.000

Dampfabgabe MWh/a 158.000 172.000 177.000 184.000

Dampfeinspeisung Turbine MWh/a 412.000 471.000 430.000 458.000

Erzeugter Strom MWh/a 85.000 98.000 89.000 91.000
Stromeigenverbrauch MWh/a 30.000 30.000 29.000 30.000

Eingespeister Strom MWh/a 55.000 68.000 60.000 61.000

Fernwärme Gemüsebaubetrieb MWh/a - 4.000 12.000 13.000

Ausgleichsfl ächen
Lage Größe Flur-Nummer Art der Ausgleichsfläche
Gemeinde Burgkirchen, Bruck (östlich Müllheizkraftwerk) 10 ha 796 Aufforstung, Feuchtbiotop

Gemeinde Kastl, Grub 1 1 ha 462 Aufforstung

Stadt Traunreut, Haßmoning 2 ha 180 Aufforstung

Gemeinde Unterdietfurt (nördlich Müllumladestation) 0,15 ha 543 Aufforstung

Gemeinde Marklkofen (an Zufahrtstraße/Feldweg) 0,11 ha 867 Eingrünung

vor und nach Inbetriebnahme

Bodenmonitoring
Die Standorte für das Bodenmonitoring des Zweckverbandes waren nicht eingezäunt und unterlagen keiner 
Nutzungseinschränkung. Dadurch können auch Umstände, wie das Aufbringen von Düngemittel, Klärschlamm 
oder Fremdboden sowie der Umbruch von Grünland oder die Umlagerung von Waldböden durch Holzarbeiten zu 
Beeinflussungen der Messungen geführt und die Vergleichbarkeit eingeschränkt haben. In der folgenden Tabelle 
sind die Mittelwerte der sechs Wald-, vier Grünland- und sechs Ackerlandstandorte aufgeführt.

* Oberböden von Waldstandorten sind geringmächtiger, haben eine geringere Dichte. Höhere massebezogene Messwerte sind nicht auf höhere Immissionen 
zurückzuführen. ** Vorsorge- und Prüfwerte der Bundesbodenschutzverordnung und des Merkblattes 38/1 des Bayerischen Landesamtes für Wasserwirtschaft.



Annahmestellen 1994-2022 2019 2020 2021 2022
LKW-Anlieferung t 1.860.000 84.000 89.900 87.000 91.300
Bahnanlieferung 4.381.000 150.700 153.200 153.700 146.900
Marklkofen t  438.000   -   -   -   -  

Huldsessen t  508.000   20.500    20.500   22.200   17.500  

Mühldorf t  582.000   20.900   21.700   22.300   21.400  

Weiderting t  950.000   34.400   35.900   34.100   34.100  

Thansau t  1.217.000   50.600   52.200   50.000   50.700  

Hofham t  686.000   24.300   22.900   25.100   23.200  

Summe t 6.241.000 234.700 243.100 240.700 238.200

Anlieferungen Verbandsmitglieder/sonstige Anlieferungen
1994-2022 2019 2020 2021 2022

Verbandsmitglieder  4.391.000   159.600   166.600   161.300   157.900  
sonstige Anlieferungen t  1.850.000   75.100   76.500   79.300   80.300  
aus Deutschland t  1.615.000   74.000   73.800   73.800   77.700  

aus dem Ausland t  235.000   1.100   2.700   5.500   2.600  

Summe t  6.241.000   234.700   243.100   240.600   238.200  

Reststoffe 1994-2022 2019 2020 2021 2022

Verbrennung t  1.457.600  51.900 55.500 55.000 53.400
 Schlacke t  1.306.700  45.200 47.900 47.400 47.400

FE-Metalle t  132.800  5.300 6.100 6.000 5.200

NE-Metalle t  18.100  1.400 1.500 1.600 800

Rauchgasreinigung t  264.800    9.400   9.700   9.800   9.100  
Kesselstaub t  7.000  100 200 200 200

Filterstaub t  159.500  6.400 6.200 6.300 6.000

Filterkuchen t  34.700  1.000 1.200 1.200 1.000

 verwertetes Salz t  63.600  1.900 2.100 2.100 1.900

Summe t  1.722.400   61.300   65.200   64.800   62.500  

Klimaschutz 2019 2020 2021 2021

Emission klimawirksames CO2 85.300 t CO2 106.600 t CO2 106.500 t CO2 105.500 t CO2

CO2-Gutschrift Dampf 56.900 t CO2 62.500 t CO2 64.700 t CO2 67.200 t CO2

CO2-Gutschrift Strom 68.300 t CO2 79.300 t CO2 72.500 t CO2 73.700 t CO2

CO2-Gutschrift Fernwärme - 1.000 t CO2 2.700 t CO2 3.100 t CO2

CO2-Gutschrift Reststoffe 9.300 t CO2 15.400 t CO2 15.200 t CO2 15.100 t CO2

CO2-Gutschrift gesamt 134.500 t CO2 158.200 t CO2 155.100 t CO2 159.100 t CO2

Gesamtentlastung - 49.200 t CO2 - 51.600 t CO2 - 48.600 t CO2 - 53.600 t CO2

Abfallanlieferungen
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